A3

Miteinander in Ansbach

Initiator*innen: Schreibgruppe
Titel: A3 zu A 19NEU2: Naturschutz
Text

Von Zeile 39 bis 41:

Zur Verpachtung von stadtischen Flachen brauchen wir eine stadtiseche-Vergaberichtlinie,
damitnach der Flachen prioritar an biologisch bzw. extensiv wirtschaftende Betriebe
verpachtet werden kdnnen. Diese Richtlinie soll bei

Von Zeile 53 bis 55:

wegen des Erfolgs des vor Uber 25 Jahren ausgewiesenen Naturschutzgebiets
Scheerweiher wollen wir die Neuausweisung von weiteren

Natursehutzgebieten(Natur)-Schutzgebieten voranbringen.

Von Zeile 60 bis 62 einfligen:

Festwiese wollen wir eine Bepflanzung mit Baumen aus zertifizierter und regionaler
Herkunft. Eine[Leerzeichen]starkere Durchgriinung der Innenstadt macht die Stadt
lebenswerter. Dies soll entgegen der bisherigen Praxis durch Verwendung von

Von Zeile 64 bis 73:
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Die Erhéhung der biologischen Vielfalt im Stadtwald mittels naturnahem
Waldumbau und Ausweisung von Naturwaldarealen halten wir auf-denrHaechenin-der

Feuehtlach,m-Tergarten-und+m-Doembachtal-fir sinnvoll.

Zur Erfullung dieser Aufgaben ist eine gute personelle Ausstattung der Verwaltung
unerlasslich.

Schutz von Wasser und Boden:—kenkreterformulieren—
Fur die Fliessgewasser dritter Ordnung, fur die wir als Stadt zustandig sind, fordern wir

die Wlederherstellung eines guten okologlschen Zustands—seweﬂ—e’%—eles—d%—zme—der

verasslichenPlan nach den Zielen der Eurooalschen Wasserrahmenrichtlinie. Die
notwendigen MalRnahmen muassen in einem konkreten Umsetzungsplan festgehalten
werden, der immer wieder nachjustiert werden muss.

An Rezat, Onoldsbach, Eichenbach, Silberbach und Dombach muss endlich die
Umsetzung des Gewasserentwicklungskonzeptes erfolgen, um 6kologisch hochwertige,
intakte und

Seite 2/ 2


http://www.tcpdf.org

	Ä3 zu A 19NEU2: Naturschutz

